Ew. N. theilen wir folgende Punkte zur Kedninſnahwe und reſp. au weltereu ſchleunigſten Ver⸗ 
aulaſſung mit; 
I. haben wir in der Sitzung vom 16. April 1848 befehl offen: daf das uns ertheilte Man⸗ 
dat durch die All. C.⸗O. vom 14. April noch nicht erledigt ſei, ſondern poche fol gende e 
Mr uns zu loͤſen bleiben: 
1. die Einverleibung des ganzen Netzdiſtrikts in den Grenzen von 17¹² mit Preußen und 
durch Preußen mit Deutſchland; 
2. die ſofortige proviſoriſche Trennung der Adminiſtration des Netzdiſtrikts vom Geböſherzeg 
thum Poſen durchzuſetzen; 
3. die gleichzeitige Vereinigung des Oborniker Kreiſes dieſſeits der Warthe mit dem Nebdiſtrit; 
4. die Ausſetzung jedes Reorganiſations— Verſuchs in den übrigen Theilen des Großherzogthums 
bis zu dem Zeitpunkt, wo durch eine allgemeine Abſtuͤnmung der Bewohner die Frage ent- 
ſchieden ſein wird, ob von der Mehrzahl der letzteren überhaupt eine Üescganifation verlangt 
wird — mit aller Kraft zu unterſtützenz 
5. ein Syſtem zu berathen und zur Ausführung zu bringen, wonach die Wahlen der Depu— 
tirten für Frankfurt und Berlin moͤglichſt von allen Intriguen frei gehalten und auf Maän- 


„er, gerichtet werden, welche das allgemeine Vertrauen des Volks beſitzen und ihrer Auf⸗ 


gabe gewachſen ſind. 
II. Haben wir in Folge Beſchluſſes vom 17. April 
den Prediger Wehmer aus Grünfier, und 
den Oekonomie-Commiſſarius Kinze aus Inowraclaw, 1 
als Deputirte nach Berlin mit der Weiſung geſchickt, dort 8 15 a Wanne bis wir ſie ab⸗ 
berufen werden. 8 


Y 


Wir haben ſie nach den Beſtünmungen ad I. 1—4 it RER verſe hen und ſie ie ins: 
befondere ad 1 und 4 darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der Abſcheidung und reſp. Abſtimmung 


aus dem Geſichtspunkte der Nationalität weniger die Kopfzahl als der Umfang und Werth der 
Beſitzungen in polniſcher und deutſcher Hand maßgebend ſein könne. 

Zu dieſem Behuf iſt ihnen bereits die Zahl und der Werth der adlichen Güter des De⸗ 
partements nach jener Entſcheidung mitgetheilt; eine gleiche Ermittelung der Beſitzungen der Städte 
und des platten Landes wird jetzt bewirkt, und in kürzeſter Friſt ihnen nach gefandt werden. 

Die Deputirten erhalten zu ihrer weiteren Information täglich: 


a. Abſchrift des Protokolls über unſere Sitzung; 
b. die beſchloſſenen Bekanntmachungen aller Art in einer entſprechenden Anzahl‘ von Exemplaren; 
C. eine Zuſammenſtellung aller uns zur Wunktuiß kommenden verbürgten ene * 


Sie ſind gehalten: 
wo möglich täglich mit den Miniſtern und ihren Räthen zu conferiren; 


durch Verkehr mit den Journaliſten und den Sprechern in den, politiſchen Klubbs auf die 


Berliner Volksſtimmung zu influiren; 


4. 
2. 
3. ſelbſt und durch zu engagirende Referenten die Preſſe zu beherrſchen, und als Organe der 
4. 


letzteren die Voſſiſche, Spenerſche, Heidelberger und Coͤlniſche Jeg zu benutzen; 
uns täglich über den Stand der Dinge zu berichten. ei 
Zur ee der Koſten find ihnen bewilligt worden: 


an Fuhrkoſten jedem pro Meile 15 Sgr., an Diäten 3 Rtlr., ö 


an Auslagen (ohne ihnen Schranken zu ſetzen) täglich 6 Rtlr. 1 
II. Zur weiteren Verfolgung der ad J. bezeichneten Zwecke haben wir! 


1. am 16. April c. eine Adreſſe an das Staats-Miniſterium gerichtet, wovon wir Exem⸗ 
plare beifügen; J . | 

2. vom 16. April c. in einer beſonderen Adreſſe darauf angetragen, den ꝛc. v. Willif en in 

| Anklageſtand zu verfeßen, wovon wir Exemplare beifügen; 1% 

3. am 18. April c. unter Beifügung der ad 2 gedachten, eine beſondere Adreſſe an ꝛc. von 

Willif en erlaſſen, wovon wir Exemplare beifügen; J 

4. in einer Adreſſe an den Erzbiſchof vom 18. April e., welche noch im Druck begriffen iſt, 

auf Erlaß eines Hirtenbriefes zur Bekämpfung der fanatiſchen Geistlichen gedrungen. : 

Ferner theilen wir mit 7 

5. den Regierungsbeſchluß vom 18. c. in Exemplaren, welcher zwar moͤglichſt zu ver⸗ 


— 2 * 1 e zu publiciren iſt; 


® 


dende 


Die zur Publikation beſtimmte Bekanntmachung der hieſigen Regierung vom 18. April e. 
in Exemplaren; 

die Adreſſe an den deutſchen Bund de dato Schneidemühl den 9. April in Exempl.; 
die Adreſſe an den deutſchen Bund de dato Bromberg den 15. April. | 

die Beſchlüſſe der Schneidemühler Volks⸗Verſammlung vom 9. April in Exempl. i 
IV. Um das Publikum von dem Stande der Dinge und unſerer Thätigkeit in fortwäh⸗ 


De 


render Kenntniß zu erhalten, theilen wir vom 16. April c. ab in der hieſigen Bromberger Zeitung 


1. das Reſultat unſerer Beſchlüſſe, fo weit fie ſich zur Veröffentlichung eigenen, 
2. die Nejumes der verbürgten Thatſachen mit. 1 
V. Ew. ꝛc. erſuchen wir zu dem Zwecke ad II. c. u. IV. 2 uns alle zur Sache gehöri⸗ 
gen Thatſachen nebſt den Quellen ſo oft und ſo ſchleunig als möglich pr. Adr. des Regierungs- 
Raths a gefälligſt mitzutheilen. 
VI. Der vorläufige Koſtenbedarf zur Förderung unſerer Thätigkeit iſt auf 1000 Rtlr. 
veranſchlagt, welche in freiwilligen Beiträgen 


1. von der Stadt Bromberg mit 16% 
2. von ben Kreiſe Bromberg 13 
3. dto. Inowraclaw 16 
4. dto. Schubin 13 
5. dto. Wirſitz 13 
6. dto. Chodzieſen 13 
7. dto. Czarnikau 16 


aufzubringen fi find, 

Die Landrathsämter und Magiſtrate werden erſucht, die Einzahlung der Beiträge zu ver⸗ 
anlaſſen, in Empfang zu nehmen und demnächſt an unſeren Rendanten, den Kaufmann Herrmann 
Jacobi in Bromberg abzuführen, welcher eee mit unſerm Controleur, dem Mühlen⸗ 
baumeiſter Wulff, darüber quittiren wird. 

In angemeffenen Zeiträumen wird Rechnung gelegt werden. Augenblicklich iſt unſere Kaſſe 
nicht nur ohne Geld, ſondern es hat auch ſchon zur Beförderung unſerer Berliner Deputirten ein 
Darlehn von 100 Rtlr. Gold aufgenommen werden müſſen. 

Wir müſſen alſo, wenn unſer Streben nicht ins Stocken gerathen ſoll, aufs dringendſte 
bitten, alle innerhalb von 8 Tagen eingehenden Beiträge ſofort einzuſenden. 

VII. Der Central - Bürger Ausſchuß beſteht gegenwärtig aus folgenden N 
3 

für die Stadt Bromberg 
a. der Regierungs⸗Rath 0 l 
b. der Regierungs⸗Rath Crüger, welcher ſeit dem 16. J. wegen Abmeſenhen des ꝛc. 
Hoffmann den Vorſitz übernommen hat, 
C. der Mühlenbaumeiſter Wulff; 
für den Kreis Bromberg der Gutsbeſitzer Fr eytag, 
für den Inowraclawer Kreis der Ritterſchaftsrath Janiſch, 
für den Schubiner Kreis der Land⸗ und⸗ Stadtgerichts⸗Direktor Gessten 
für den Wirſitzer Kreis der Gutsbeſitzer v. Sänger, 
für den Chodzieſener Kreis der Gutsbeſitzer Sehmsdorf, 
für den Czarnikauer Kreis der jetzt nach Berlin geſandte Prediger Wehmer, welcher alſo 
ſchleunigſt durch einen andern zu erſetzen iſt, 
für den Oborniker Kreis der Freiſchulze Jahns. 
Die Kreiſe Mogilno und Inowraclaw ſind bis jetzt durch Deputirte noch nicht kin, 
und werden daher die betreffenden Landraths-Aemter erſucht, ſofort deren Wahl 


o A SND e 


zu vermitteln. 


VIII. Als Lokal⸗ oder Kreis⸗ Bürger⸗Ausſchüſſe ſind bisher nur folgende zu unſerer Kennt⸗ 


niß gekommen: 
a. der hieſige, b. der des Czarnikauer Kreiſes. c. der des Schubiner Kreiſes. 


Die Landrathsämter werden deßhalb erſucht, uns die übrigen ſchon beſtehenden Bürger 


Ausſchüſſe und deren Mitglieder ſchleunigſt mitzutheilen, und wo fie noch fehlen, zu organiſiren. 
IX. Auf Sonnabend, den 22. April haben wir eine außerordentliche Sitzung um 4 Uhr 
Nachmittags im Tonnſchen Lokale zur Berathung eines Syſtems über die Leitung und Ausfüh⸗ 
rung der Deputirtenwahlen ausgeſchrieben, welches dann ſofort in Wirkſamkeit gebracht werden ſoll. 
Wir laden hierzu nicht nur die abweſenden Deputirten des Central-⸗Ausſchuſſes, ſondern 
auch der Special⸗Ausſchüſſe ein und bitten die Herrn Landräthe, dieſelben u, ght vollſtändi⸗ 
ger n zu verſehen, wenn ſie nicht vorziehen ſollten, der Berathung perſönlich beizuwohnen. 
Wer ſonſt an dieſer agen Theil nehmen will, hat ſich durch eine Auloriſgion des 
betreffenden Landraths zu legitimiren. 1 f 
„Bromberg, den 13 April 1848, ö 


* Eentral-Dücgerausfihub für den Uetdiſtrilt zur Wahrung preußiſher 


Antereſſen im Großherzogthum Poſen. 
Crüger. 
e na 


